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ROCHE Health Talk

Personalisierte Medizin
DISKUSSION. Im Rahmen einer Podiums-
diskussion tauschten sich Experten und 
Stakeholder aus dem Gesundheitsbereich 
im Wiener MuseumsQuartier über Persona-
lisierte Medizin aus. Im Rahmen der Dis-
kussionsplattform Health Talk lud Gastge-
ber Roche die versierten Experten Michael 
Gnant (MedUni Wien), Sebastian Mörth 
(Wiener Krankenanstaltenverbund), Sabine 
Spitz (Europa Donna Austria) und Gün-
ther Steger (MedUni Wien) ein, sich über 
Ansichten, Erfahrungen und Zukunftsvisi-
onen auszutauschen. Durch den von Roche 
initiierten Abend führte Medienfachmann 
Gerald Gross. Fazit: Die Hoffnungen und 
Erwartungen an die Personalisierte Medi-
zin sind gleichermaßen groß. (red)
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Diskussion Gerald Gross, Sabine Spitz, Günther 
Steger, Ines Vancata (Roche), Sebastian Mörth, Vero-
nika Mikl (Roche), Michael Gnant (v.li.) analysierten  
in spannender Diskussion Medizinentwicklungen. ©
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Karriere

Anita Frauwallner 
Man hält strikt Diät, 
und dennoch wollen 
die überschüssigen 
Kilos nicht ver-
schwinden. Andere 
können essen, so 
viel sie wollen, und 
nehmen nicht zu. 
Die Lösung liegt im 
Darm: Ein Ungleich-
gewicht zwischen 
Dickmacher- und 
Schlankmacher-
Bakterien kann 
für hartnäckiges 
Übergewicht sorgen, 
schreibt Institut All-
ergosan-Gründerin 
Anita Frauwallner in 
einem neuen Buch.

Georg Bischof 
Neben der arteriel-
len nimmt auch die 
venöse Gefäßchirur-
gie seit Jahren einen 
wichtigen Stellenwert 
am Evangelischen 
Krankenhaus ein. 
Vor wenigen Tagen 
wurde nun die neue 
Abteilung für Allge-
mein- und Gefäßchi-
rurgie im Verbund 
der Chirurgischen 
Abteilungen eröffnet. 
Sie wird von dem er-
fahrenen Allgemein- 
und Gefäßchirurgen, 
Georg Bischof, 
geleitet. 
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vorsorge

Gesundheit verstehen
TAGUNG. Bisher konnten Menschen mit 
Lernschwierigkeiten und Mehrfachbehinde-
rung mit Angeboten der Gesundheitsförde-
rung oft nur schwer erreicht werden. Auch 
bei der Gesundheitsversorgung für diese 
Zielgruppe gibt es in vielen Bereichen noch 
Verbesserungspotenzial. Die Wiener Ge-
sundheitsförderung und der Dachverband 
Wiener Sozialeinrichtungen setzen daher 
mit zwei Projekten auf den Ausbau von 
Gesundheitskompetenz und -versorgung. 
Einen Ein- und Ausblick dazu bot die Fach-
tagung „Gesundheit verstehen – Gesundheit 
sprechen“ im Wiener Rathaus. (iks)

Kooperation

Stiftungsprofessur
BILDUNG. Eine Kooperation meldet das 
Management Center Innsbruck (MCI): Mit 
Unterstützung der Sozialversicherung 
und des Landes Tirol richtet das MCI eine 
Stiftungsprofessur ein, um die Umsetzung, 
Qualitätssicherung und Evaluierung neuer 
Lösungen im Sozial- und Gesundheits-
wesen auf wissenschaftlicher Ebene zu 
begleiten. Die neue Professur wird sich mit 
interdisziplinären Fragestellungen der „Ge-
sundheitsziele Österreich“ und damit ver-
bundener Reformvorhaben im Sozial- und 
Gesundheitswesen beschäftigen. (red) 
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Infoveranstaltung Katharina Schossleitner (Wr. 
Sozialeinrichtungen), Germain Weber (Uni Wien), 
Marlene Schader (Frauengesundheitszentrum), 
Anton Schmalhofer (Wr. Sozialeinrichtungen) und 
Heidrun Rader (Wr. Gesundheitsförderung). 

Professur Siegfried Walch (MCI), Josef Probst 
(Hauptverband), LH Günter Platter, LR Bernhard 
Tilg, Werner Salzburger (TGKK) und MCI-Rektor 
Andreas Altmann präsentierten Zusammenarbeit. 

Termine

Gesundheitswirt-
schaftskongress 
„Digitalisierung 
krempelt Gesund-
heitswirtschaft um! 
Gesundheitsbranche 
vor Neuaufstellung“ 
ist das Thema des 
9. Gesundheitswirt-
schaftskongresses. 
15.3., 10–18.45 Uhr, 
Austria Trend Hotel 
Savoyen/Rennweg 
16, 1030 Wien


